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Dieser�Norm-Entwurf�mit�Erscheinungsdatum�2020-07-03�wird�der�Öffentlichkeit�zur�Prüfung�und�
Stellungnahme�vorgelegt.

Weil�die�beabsichtigte�Norm�von�der�vorliegenden�Fassung�abweichen�kann,�ist�die�Anwendung�dieses�Entwurfs�
besonders�zu�vereinbaren.

Stellungnahmen�werden�erbeten

Anwendungswarnvermerk

� vorzugsweise�online�im�Norm-Entwurfs-Portal�von�DIN�unter�www.din.de/go/entwuerfe�bzw.�für�Norm-
Entwürfe�der�DKE�auch�im�Norm-Entwurfs-Portal�der�DKE�unter�www.entwuerfe.normenbibliothek.de,�
sofern�dort�wiedergegeben;

� oder�in�Papierform�an�den�DIN-Normenausschuss�Gastechnik�(NAGas),�53058�Bonn,�Postfach�14�03�62�oder�
Josef-Wirmer-Str.�1�-�3,�53123�Bonn.

�Entwurf�

DIN�EN�437

Prüfgase��

Prüfdrücke��

Gerätekategorien;

Deutsche�und�Englische�Fassung�prEN�437:2020

Test�gases��
Test�pressures��
Appliance�categories;
German�and�English�version�prEN�437:2020

Gaz�d�essais��
Pressions�d�essais��
Catégories�d�appareils;
Version�allemande�et�anglaise�prEN�437:2020

Einsprüche�bis�2020-09-03
Vorgesehen�als�Ersatz�für
DIN�EN�437:2019-04

���
Gesamtumfang�121�Seiten

Die�Empfänger�dieses�Norm-Entwurfs�werden�gebeten,�mit�ihren�Kommentaren�jegliche�relevanten�
Patentrechte,�die�sie�kennen,�mitzuteilen�und�unterstützende�Dokumentationen�zur�Verfügung�zu�stellen.

� oder�als�Datei�per�E-Mail�an�nagas@din.de�möglichst�in�Form�einer�Tabelle.�Die�Vorlage�dieser�Tabelle�kann�
im�Internet�unter�www.din.de/go/stellungnahmen-norm-entwuerfe�oder�für�Stellungnahmen�zu�Norm-
Entwürfen�der�DKE�unter�www.dke.de/stellungnahme�abgerufen�werden;
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DIN-Normenausschuss�Heiz-�und�Raumlufttechnik�sowie�deren�Sicherheit�(NHRS)
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Anwendungsbeginn 

Anwendungsbeginn dieser Norm ist [DATUM]*. 

Dieses Dokument (prEN 437:2020) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 238 �Prüfgase, Prüfdrücke, 
Gerätekategorien und Gasgerätearten� erarbeitet, dessen Sekretariat von AFNOR (Frankreich) gehalten 
wird. 

Die nationalen Interessen bei der Erarbeitung wurden vom Arbeitsausschuss NA 032-03-01 AA �Häusliche, 
gewerbliche und industrielle Gasanwendung� im DIN-Normenausschuss Gastechnik (NAGas) 
wahrgenommen. 

Dieses Dokument wurde vom DIN Deutsches Institut für Normung e. V. im Einvernehmen mit dem DVGW 
Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. aufgestellt.  

Diese Norm ist Bestandteil des DVGW-Regelwerks �Gas�. 

Die Angaben einiger Länder sind aufgrund der unzureichenden Mitwirkung ihrer Experten teilweise 
unvollständig und bedürfen zusätzlicher Erläuterungen, die im Laufe der Fortschreibung dieser Norm 
eingebracht werden sollen. 

Um Zweifelsfälle in der Übersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefügt. Die 
Nutzungsbedingungen für den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch für den 
englischen Text. 

Aktuelle Informationen zu diesem Dokument können über die Internetseiten von DIN (www.din.de) durch 
eine Suche nach der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Anwendungsbereich 

Bei der Typprüfung von Gasgeräten werden die verschiedenen Gasverteilungsbedingungen durch Grenzgase 
sowie minimale und maximale Prüfdrücke so simuliert, dass eine sichere Betriebsweise für alle 
vorhersehbaren Versorgungsbedingungen unter Berücksichtigung wirtschaftlich zumutbarer 
Prüfbedingungen weitgehend gewährleistet ist. 

Die Normprüfgase stellen sinngemäß die �Nennwerte� der jeweiligen Gasfamilien und Gasgruppen dar. Die 
Bestimmung der Nennwärmebelastung, des Wirkungsgrades und der Schadstoffemission erfolgt mit 
Normprüfgas und Nenn(anschluss)druck. Bei Betrieb mit Gasen, deren Beschaffenheit zwischen den 
Grenzgasen und dem Normprüfgas liegt, kann z. B. der Schadstoffanteil im Abgas, der Wirkungsgrad usw. 
von den Werten bei Nennbedingungen abweichen. Der CO-Gehalt darf aber den in den Gerätenormen 
festgelegten und die in Deutschland gesetzlich vorgegebenen Höchstwerte nicht überschreiten.  

Die Entwicklung schadstoffarmer Brenner hat gezeigt, dass die Zumischung von Flüssiggas/Luft zum Erdgas, 
wie sie im DVGW-Arbeitsblatt G 260 vorgesehen ist, nicht immer mit den verwendeten Prüfgasen abgedeckt 
ist. 

                                                                 

* Wird bei Herausgabe der Norm festgelegt. 

Nationales Vorwort 
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DIN EN 437 ist grundsätzlich auf alle Gasgeräte anzuwenden, die mit Gasen der öffentlichen Gasversorgung 
betrieben werden. Die Begrenzung des Geltungsbereiches auf 300 kW oder auf Geräte, die nur in Serie 
gefertigt werden, hat prüftechnische bzw. pragmatische Gründe. Der Hersteller von Geräten mit einer 
Leistung > 300 kW hat durch andere Maßnahmen sicherzustellen, dass die gesamte Schwankungsbreite der 
vertraglich festgelegten Gasbeschaffenheit innerhalb der im DVGW Arbeitsblatt G 260 festgelegten Grenzen 
ohne Einschränkungen der Sicherheit von den Gasgeräten bewältigt wird, da die 
Gasversorgungsbedingungen für alle Gasgeräte gleich sind. Das gilt auch für Gerätenormen, die von den 
vorgegebenen Prüfgasen und Prüfdrücken Abweichungen vorsehen. 

Bezugsbedingungen 

Als Bezugsbedingungen sind die weitverbreiteten Bedingungen von 15 °C, 1 013,25 mbar, gewählt worden. 
Tabelle 4 gibt für die Normprüfgase der zweiten Gasfamilie die Werte für die bisherigen Bezugsbedingungen 
0 °C, 1 013 mbar, an. 

Gasgerätekategorien, Bestimmungsland 

Die Gasgerätekategorie gibt an, für welche Gasbeschaffenheiten die Eignung der Geräte bei der 
Baumusterprüfung nachgewiesen wurde. Da die Anschlussdrücke in den Ländern bei gleicher 
Gasbeschaffenheit unterschiedlich sein können, ist die zusätzliche Angabe des Gasgerätedrucks zwingend 
erforderlich. Mit beiden Angaben kann die Eignung eines Gasgerätes für die vorgesehene 
Gasversorgungssituation beurteilt werden. Die Gasgerätekategorie und der Anschlussdruck allein geben 
aber keine Auskunft darüber, in welchem Land das Gerät betrieben werden kann. Hierzu müssen weitere 
Angaben auf dem Typenschild sowie gegebenenfalls Warnhinweise auf der Verpackung, die Installations- 
und Bedienungsanleitung in der Sprache des Bestimmungslandes und die besonderen nationalen 
Installationsvorschriften berücksichtigt sein. 

Die Standardgrenzen der Gasbeschaffenheit nach DVGW-Arbeitsblatt G 260 sind mit den Grenzen der 
Prüfgase nach DIN EN 437 nicht deckungsgleich (siehe Bild NVW001). Für Ausnahmeregelungen zu den 
Standardgrenzen nach DVGW-Arbeitsblatt G 260 siehe die Abschnitte unter dem Bild NVW001. 

� Entwurf � 


